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Karlsruher Tagblatt .

Nr . ISS. Zweites Blatt. Mittwoch dm 10. Mai <1>>,i «> d-m» »IE.» I8SS.
Amtliche Bekanntmachungen.

Nr. 13582. In die Handelsregister wnrde eingetragen :
1. In das Firmenregister zu Band III O .Z. 157 die Firma : Ernst Ru d. Schulz in Karlsruhe . Inhaber : Ernst Rudolf Schulz , Kaufmannin Karlsruhe .
2. In das Gesellschaftsregister zu Band IV O .Z . 20 : Firma Wolf L Heinz in Karlsmhe . Gesellschafter dieser unterm 1. Februar 1899 errichtete»offenen Handelsgesellschaft sind : Philipp Wolf , Kaufmann in Karlsruhe , und Wilhelm Heinz , Kaufmann daselbst. Jeder Gesellschafter istberechtigt, selbstständig die Gesellschaft zu vertreten und für die Firma zu zeichnen. Ehevertrag des Gesellschafters Philipp Wolf mit Luise geb.Bornhäuser von Bruchsal, ä . 6 . Bruchsal , den 19. Juni 1886 , wonach jedes der Brautleute 20 Mk. in die Gütergemeinschaft einwirst , allesübrige, gegenwärtige und künftige Vermögen der Brautleute mit dm etwa darauf haftenden Schulden von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen undgemäß L. R . 1500—1504 für Vorbehalten und verliegenschaftet erklärt wird.3. In das Firmenregister zu Band II O .Z. 993 zur Firma A. Landsmann W. Pfeiffers Nachf . in Karlsruhe : Die Firma , sowie die derEhefrau des Firmeninhabers erteilte Prokura ist erloschen.4. In das Firmenregister zu Band III O .A. 158 : Firma Georg Brecht in Karlsruhe . Inhaber : Goldarbeiter Georg Brecht Mb ., Augustegeb. Haag in Karlsmhe .
5. In das Firmenregister zu Band II O .Z. 218 zur Firma I . Beuchert in Karlsruhe : Die Firma ist erloschen. Vgl . Firmenregister Band mO .Z . 159 .
6. In das Firmenregister zu Band III O .Z . 159 : Firma I . Beuchert Nachfolger W. Stortz in Karlsruhe . Inhaber : Wilhelm AugustStortz , Kaufmann in Karlsruhe . Ehevertrag des Firmeninhabers mitMarteAuguste geb. Süßkind v. Nm -Ulm , ä . ä . Ulm, den 5. April 1879 ,wonach jedes der künftigm Eheleute von seinem Beibringen nur je den Betrag von 50 Mk. zur Gütergemeinschaft einwtrft , wogegen alles übrigeVermögen , welches sie zur Zeit besitzen oder in Zukunft durch Erbschaft oder Schenkung erwerben, von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird. Diesebesteht also aus den eingeworfenen 100 Mk. und der künftigen Errungenschaft. Vgl. Firmenregister Band II O .Z . 218.7. In das Firmenregister zu Band I O .Z . 229 zur Firma Gustav Bronner in Karlsmhe : Der seitherige Inhaber Gustav Bronner istgestorben ; jetzige Inhaberin ist testen Wittwe Sophie geb. Nagel in Karlsmhe .8. In das Firmenregister zu Band III O .Z . 110 zur Firma Mathilde Teitelbaum hier . Die Firma , sowie die dem Mayer Teitelbaumerteilte Prokura ist erloschen.
9. In das Firmenregister zu Band II O .Z . 315 zur Firma Karl Keller Sohn in Karlsmhe : Thaddäus v. SulrrzySki au- Posen , z. Zt .hier, ist als Prokurist bestellt.

Karlsmhe , dm 8. Mai 1899. Großh . Amtsgericht III .
Fürst .

Erbeinweisurrg .9.1. Nr . 10198. Die Witwe des verstorbenen Lokomotivführers a. D . Ernst Sauer , Maria Anna geb. Deubel in KarlSmhe , hat dieEinweisung in die Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes beantragt. Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht binnen
Einsprachen dahier erhoben werden .

Karlsmhe , dm 8. Mai 1899.

drei Wochen
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts V.

Thum .

Badischer Frauenverein.2.2. Mitte Mai beginnt in der Kunststickereischule ein Cartonnage - Curs . Nähere Auskunftdarüber wird in der Anstalt Ltnkenheimerstraße 2 jeweils in dm Vormittagsstunden von 9—12 Uhrertheilt. Karlsmhe , den 1. Mai 1899.
Der Vorstand der Abtbeilung I .

Privatfpargefellschaft .
Unsere Kaffe ist Mittwoch de« Iv . Mai wegen Reinigung der Geschäfts¬räume geschloffen. _ 2.2.

Kleinkirr - erbewahranftalt. Danksagung .
.. - 9bre Kaiserliche Höhest die Prinzessin Wilhelm von Baden hatte die Gnade, uns beiUeberreichung des 82. Jahresberichts unserer Anstalt die reiche Gabe von 30 Mk. zuzuwmdm, wofürwir unseren ehrerbietigsten Dank auch hier auszusprechen uns gestatten .Karlsmhe , den 7. Mai 1899 .

Der Vorstand.
Kraemer .

Danksagung .
. . 3bre Königliche Höhest die Frau Großherzogin hatten die Gnade , unserer EvangelischenStadtmifston anläßlich ihres XVII . Jahresfestes die huldvolle Gabe von „ Einhundert «nd fünfzigMark " zuzuwmdm , wofür wir auf diesem Wege unfern unterthänigsten Dank aussprechen .Der AuffichtSrat der Evaug . Stadtmifston .Prälat O. S ch m id t.

Bcrstcigcmngs -Ankiindigmig .Der Theilung wcgm wird aus dem Nachlassedes Landwirths Leopold Klein in Bulach nach¬beschriebenes Grundstück auf GemarkungBulach amMittwoch den 17. Mai 1899,Nachmittags 4 Uhr ,in dem Rathbause in Bulach öffentlich versteigert ,wobei der Zuschlag dem höchsten Gebot ertheilt wird,Wenn dasselbe dm Scha- ungsprris erreicht .

LB .Nr . 33. 8 Ar 55 Meter im
Ortsetter , ein einstöckiges Wohnhausmit Keller und Stallung , sowie eine
freistehende Schmer mit Stallung
nebst Hausgartm . . . Anschlag 7000

Die näheren Bedingungen können im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten eingesehen werden.K -Mühlburg , den 5. Mat 1899.

Großh . Notar .
I . V. :

vr . Lingert .

Wohnungen zu vermiethen.
— Hirfchstraße 30 ist im Seitenbau eine

schöne Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern , Küche,Keller und Mansarde , auf 1. Juli zu vermiethen.Nähere- beim Etgmthümer im Hinterhaus , 2. Stock.* Kronenstraße 60 ist im 5. Stock eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmem und Küche,per 1. Juli zu vermiethen . Au erfragen im Laden.*2.1 . Luisenstraße 4 ist im 2. Stock eine
schöne, nm hergerichtcte Wohnung von 4 Zimmern,wovon 3 auf die Straße gehen , Küche mit KochgaS,Mansarde und sonstigem Zugehör um den Preis
von 500 Mk. auf 1. Juli zu vermiethen. Zu er¬
fragen beim Eigenihümer im 2. Stock.* Morgenstraße 31 ist im 2. Stock eine Eck-

Küche
Nä-

Par -
terrewohnung von S Zimmern, Küche, KochgaSein -
richtung und Zugehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Zu ersragen Werderstraße 91 , parterre.— Rankestraße 3 sind Wohnungen von
3 Zimmern fammt Zugehör sofort oder auf später
m vermiethen . Zu erfragen Durlacherstraße 71 im
Laden.

Steinstraße 12, in der Nähe des Haupt »
bahnhofes und Postamts N , ist im 4. Stockeine Wohnung von 4 event. 3 geräumige «Zimmern mit Küche» Keller , Mansarde ,Speicher , Glasabschluß , Gas - und Wasser¬leitung und sonstigem Zngeh- r au eine ruhigeFamilie zu vermiethen. Näheres im 2. Stock
daselbst .

Waldstraße 38 sind eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern, Küche rc. und eine solche von2 Zimmern , Küche rc., zusammen oder gethellt ,auf 1. IM oder früher zu vermiethen . Zu erfrageneine Treppe hoch links .

Wohnung , bestehend aus 3 schönen Zimmern,sammt Zugehör, auf 1. IM zu vermiethen.
hereS Bahnhofstraße 34, parterre.2.2. Moraenstraße 39 ist eine schöne

/
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— Werderplatz 33 ist eine schöne Kalken -
Wohnung , in ruhigem Hause , von 4 Zimmern ,
Alkov , Küche, Mansarde und Keller auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres im Laden .

8.2. Westendstraße 36 ist die Parterre¬
wohnung von 5 Zimmern und Zngehör auf sogleich
oder den 1 . Juli zu vermiethen . Anzusehen vom ,
Morgens 10 Uhr cw.

2 .3. Hübsche Wohnun
Küche ist in der Marien !
miethen . Näheres Rüppurrerstratze 61 , 2>

von 3 Zimmern und
aße per 1 . Jyli ^m . ver-" ' Stock.

* Zwei freundliche Zimmer mit Zubehör sind
an junge Eheleute von besserer Herkunst sofort
oder auf 1 . Juni zu vermiethen . Ebendaselbst
sind zwei Zimmer mit Zubehör , im GlaSabschluß ,
auf 1. Juli zu vermiethen . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Vmalienstratze 41-
ist die elegante Bel -Etaae von 6 Zumner » , Schrank¬
zimmer , Badezimmer , 3 Mansarden » sogleich « er

zu vermiethen . Näheres i« 8. Stvcki —

Westerrdstrmße 16
tst der 3. Stock , eine der Neuzett entsprechend auS-
gestattete Wohnung , bestehend aus ? MäzMige «
Zimmern , größer Veranda , Küche , Bad nebst
sonstigem Zubehör , auf sofort oder 1. JuÜ zu ver¬
mieten . Ginzüsehen von 11—1 und von 3- ^
Zu erfragen daselbst, parterre , durch den Hoi

Uhr .

^ Herrenftratze 54,
dem Erbgroßherzoglichen Gartemgegcnüber , tst im
8. Stock eine Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern
und Küche mit Gaskocheinrichtung nebst Mansarden -
zimmer und Ke llerrau m « uf d« t -1 . Juli zu vermiethen .

HtirshtD-Wm - j» lemirtst».
— Karl -Wilhrlmstraße Ä4,igegettüber der Gtoß -

herzoglichen Fasanerie , ist wegen Verschung im
2. Sfock eine sehr schöne WohnuiW beMepd .M -
5 Zimmern , Bad , Balkon nebst reichlichem Zu¬
behör , per sogleich zu vermiethW . Zu erfragen
daselbst, parstrre ^ u .. : 7 - iu - ^ - - -- l

Wohnungen zu vermiethen .
— In unserm Neubau , Rheinftraße 1 t » find

noch einige Wohnungen von 3 und 4 Zimmern
auf 1 . Juli zu vermieden .

kehl. V. 8s>livnvvil 'rvkv Lutsvsi -vvsllung
Mklbarg,

Wohnung M vermiethen .
*3.2. Waldstraße 35, Neubau , 4 . Stock , ist eine

schöne Wohnung von 5 Zimmern , Küche , Balko »
und BadkabMet nebst allem Zugehör sogleich oder
auf 1. Juli m vermiethen . An ^« steige» b«
Appert im Laden ._ _
*5.2.

sind Wohnungen von 5 und 6 Zimmern , Bad ,
Garten , elegant und einfacher , sofort und Oktober »
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 16 , parterre .

Auf 1. Znli
ist nächst der Kaiser -Allee , der neuen
Dragonerkaser « «, eim sehr schön « Wohnung von
4 Zimmer «, Bad , Baik «m und Beraxcha und
sonstigem reichliche» Zubehör zu vermieden . Nä¬
heres NrlkevnraHe 1 oder Mandstraße S»i3 . Stock .

Stadttbeit Mühlburg .
3.1 . Rheinftraße 50, im MLter - Neubau , sind

2 Wohnungen von je 3 Zimmern und Küche auf
sofort oder später zu vermiethen . Nähere « daselbst,
par terre -_ _

-

Lade« zu vermiethen.
— Ein Laden Werderplatz 85 , mit großem

Schaufenster , ist um den Preis von 400 Mk> sofort
zu vermiethen . Zu erstagen im Laden ._

Wohuungs -Gesache .
*2.2 . Von einer kinderlosen Beamtenfamilie

wird auf 1 . Oktober d. Js . eine schöne, gründe
Wohnung von etwa 7 Zimmern (Pg ^ie^re oder
Bel Etage ) mit entsprechendem Zuaihör , auch
Badezimmer und Waschküche, in . der WcMadt zu
miethen gesucht. Offerten unter Nr , 3341 an das
Konto r des TagblatteS erbeten .

* Eine gesunde Wohnung von 4—5 Hellen ge¬
räumigen Zimmern , Hochparterre oder 3. Stock,
jüdnustl . Sradttheil , wird von einer kleinen , ruhigen
Familie auf I . Oktober zu miethen gesucht. Offer¬
ten mir Preisangabe gesl . unter Nr . 3372 tm Kontor
hes TagblatteS abzug

Zimmer zu vermiethen .
* Ein schön möblirtes Zimmer ist mit oder

ohne Pension zu vermiethen : Akademiestraße 39,
3. Stock.

Sofienstraße 33 , parterre , ist ein hübsch
möblirtes Zimmer für ein Fräulein sofort billig
zu vermiethen .

* Ein gut möblirtes Zimmer ist sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Douglasstraße 4
im 4. Stock .

* Kreuzstraße 9, Eckhaus bei der kleinen Kirche,
ist ein sehr gut möblirtes Zimmer mit oder ohne
theilweiser - Pension billig zu vermiethen . Zu er«
fragen im 3. Stock daselbst.

* Ecke der Kaiser« und Douglasstraße 18 , gegen¬
über dem Postneubau , ist zwei Treppen doch links
sogleich oder später ein gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn zu vermiethen .

— Hirfchstraße 2S
ist ein gut möblirtes Mansardenzimm « , auf die
Straße gehend, sogleich oder später zu vermiethen .
Zu erfragen im 1 . Stock daselbst.

Zimmer mit Pension .
2.2. Ein hübsches Zimmer mit guter bürgerlicher

Pension zu vermiethen : Leopoldstraße 13, 2. Stock .

mit oder ohne Pension sofort zu vermiethen :
Kaiserftroße 170 im 4. Stock .

Kost und _ ^_* Ein Mädchen findet Kost und Wohnung : Dur -
lacherstraße 4 -im 3. Stock .

Schlafstelle z« vermiethen .* Kapellenstraße 70 ist im 2. Stock links eine
schöne Schlafstelle sofort billig zu vermiethen .

Zimmer -Gesuch .* Ein möblirtes Zimmer mit Pension wird in
ruhigem Hause zwischen Karl -Friedrich - und Kromm -
straßr per 1. Juni zu miethen gesucht- Gest . Of¬
ferten mit . Preisangabe unter Nr . 3381 au das
Kontor des TagMÄtts « betet»

M öbli rtes Zimmer gesucht .
2 .2. In HkHFWtz -MU » - « lljthvr -»der Stadt¬

garten Wirt Mi «ffisachcs,-äbä "gk5 nkMirteS Zim¬
mer von einem Beamten gesucht. Offerten wollen
Gartmstraße 7 , parterre ^ abgegeben werden ._

DLenst -Äntväge^
"". " '

SH welche«
Uten verrichtet , findet

t« 2. Stock.

Ein einfaches,, -stet
« Nig alle häuslichen A
sofort Stelle : Adlerstraße

2.2 . Ein tüchtiges Hausmädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Monatliche » Gehakt 20 Mk . Zu
erfragen im Kontor de« Tagblattes .

Eitt kräftiges Hausmädchen, am liebsten ein
solches vom Lande , findet bet hohem Lohn in gutem
Prtvathause dauernde Stelle . Zu « fragen im
Kontor des Tagblattes . _* 1ttUV0und80ttVMark "
sind auf gute II . Hypothek zu 5 °j, per sofort zu
vergeben ; auch wird eine gute , gangbare Wirth -
-schaft zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten .
Offerten unter 6 . v . 100 hauptpostlagernd hi« .

SV « Mark
werden von einem solchen Geschäftsmann sofort
gegen Sicherheit aukunehmen gesucht, Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 3376 an da « Kontor de« Tag -
blaües erbeten .

Vertreter gesucht !
3.1. Hiesige Weinhaudlrmg sucht einen tüchtigen ,

.strebsamen Vertreter für den Platz und Umgtgend
gegen hohe Provision . Gute Zeugnisse erforderlich .
Schriftliche Anerbieten find unter Nr . 8878 an das
Kontor deö Tagblattcs « beten .

kin angekvnklsi' bommis
Lnäst bs ! uns äsuoruä « Ltvllung . Doryvlbs
wüsslo übor guts LmpkvttluL ^ vn » orkLgvn unä
Bor 8 tonogiaxkio msotttix svin .
ownng'LvkL öllod- u. llllnsiänioksi'si,

-Lwalivnstrnsso 83,
* Zum sofortige« Eintritt wird ein jung «

wsucht. Offerten unter Mr . 3371? an das Kontor
>es Tagblattes « beten.

Gin Vilfsfchreiber
mit schöner Handschrift zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Badische FeuerversicheruagS-Bauk.

Büglerinnen
auf Damenkleider, sowie

Mädchen,
welche das Bügeln erlernen
wollest, finden lohnende Stel¬
lungen. 83
fLrbsrvi u . vksm . IVagoliLnslLll ,

vorm. kä. krmtL . A. -G.,
« 7 Cttlingerstraste « 7.

Zwei tSWeWes- «. ZimemM»
werden sogleich gesucht im Gasthaus zur idtzevt
Pforzheim . *LL

EL« Dienstmädchen
wegen Erkrankung des früheren per sofort gesucht :
Kunst . aß ? 13 a , 4 . Siock rechts ._ 3.3.

p Zehn Küchenmädchen
" * erhalten bei hohem Lohn kostenlose Stellen
nachgewiescn durch daS Büreau C , Fuhr . Äaiser -
strche

— - - - - .138 , Eingang Krcuzstraßc . 3.3.
Li . Gebildetes Fraulein

oder Wtttwe zur Führung des Haushaltes eines
Arztes in '« Ausland , sowie Haushälterinnen ,
Stützen der Hausfrau kür sofort gesucht/ Pla -
ctrungS - Iustitut von » . 8 « vw . N« dI » g » »»,
staatl .' gepr. Lehrerin , Maunheiu ^ U. 6, 16 , Nhigstr .

MSdcheu -Gesnch .
*2.1 . Mädchen , welches gut bürg « lich kochen

kann , für sofort gesucht: Kaiser - Allee 25 » , parterre .

Lehrling
>ereS Versicherungsbürauf ein größere - Versicherungsbüreau gesucht .

Gute Schulbildung Bedingung , wogegen sofortige
Vergütung gewährt wird . Offerten unter Rn . 18M
an L Karls¬
ruhe . ^ 2.1.

« ehrmädchen -Gesuch .
* Auf sofort oder 1. Juni findet ein Mädchen

aus guter Familie Aufnahme in einem feineren
Posamentier - und KurzwaareNgefcbSft jur Ausbtt -
dung als V« käuferka . Offerten find unt « Nr . WM
an da « Kontor des Tagblatües « beten. ""

Hausbuxsche gesucht.
Näheres im Kontor des TagblatteS .

Hausbursche -Gesuch.
ditorei , Ludwigsplatz 61.

bet sogleich
Nun » Eon «

2.2.

Offene Stelle.
Gut empfohlener , stadtkundiger

jüngerer Mann findet bei mir
Stelle alS Hausbursche .

L . ^ i>. rvlii -vii « ,
Kaiserstraße 2VS»

Ansläuser gesucht.
* Für sofort wird ein Zange , welche» täglich

von 5—7*/, Uhr Ausgänge besorgen kann , gesucht
Waldtzrgße 53 im 1. Stock .

Hnusburfche
« tt guten Empfehlungen suchen

« » « « Me »
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3.1. Ein solider , kräftiger

.Vausburfche
kimn bck guter Bezahlung sofort cintreten.fragen un Kontor des Tagblattes.

wird sehr gut und schnell erthcilt pro Stunde zu IZu er-- 50 Vfg . bet Körnersttaße 27,2. Stock. *3.2.

wei kräftige Frauen, j
agblattes.

werden für den ganzen Tag
Zu erfragen im Kontor des

: * Samstag Abend wurde ein Armband («in !
dldener und ein silberner Reif tnetnanderge- 1
hlungen) verloren. Abzugeben gegen Belohnung : jraße 65 , parterre._

Kaus-Beekauf.
_cm zu 6 °/» retüirendes Haus , für jedes I

. . . .hast geeignet , ist wegen anderweitigem Unter- !
thmrn mtt ca. 5Ü00 M. Anzahlung zu verkaufen ,

chmsch gegen Ackerland , einen Bauplatz oder Ucber-
» hme -eüus Resikanfschillings kann stattfinden .
Gest. Offerten unter Nr. 3378 an das Kontor deS l
Lagblattes erbeten . _

Hans-Berkanf.
8.L«Eiu neues Haus mtt Einfahrt , großemund MagazinSraum » welche- sich zu 6 °/, remtrt,ist mit bOVO- 10VV0 Mk. Anzahlung zu verkaufen

oder gegen einen Bauplatz zu vertauschen . Offerten I
unter Nr. 3364 an das Kontor des Tagbl. erbeten, j

Haus -Berkauf.
8.1. Ein neues, vierstöckige- Haus mit Doppel-

. agen vyr je KHMmern isirtzter fthr
Bedingung« zu verkaufen . Beste Kapt ,Offerten unter Nr. 3385 an das Kontor des Tag-

rS erbeten .

.Zu erfragen im Kontor des TagblatteS,
^ * Gut erhaltene Ainkbadewanue zü verkaufen .
Hu erfragemMjftmUka^ 2Y » im L Swck rechts . ,
«

'* Ein gMK BewÄtäs -Louremad ist zu ver-
Mufrn : Hnschstraße W » im 4. Stock.

Littevatuekurs.
Junges Mädchen wünscht an einem deutschenLttteraturkurs theilzunehmen. Offerten mit Preis¬angabe bittet man unter Nr. 3375 im Kontor desattes abzugeben .

Ho/eiKk.
Feiertage wegen ist mein §

Geschäft » snlsg eüvn IS.
und llivnslsW «Ivn 18. il .
8I1s . geschloffen.

X. 1. llombarxer,
Kronenstraße 3« .

von

Nstre. »
Leillrick Umätzeker

befindet sich immer nach wie vor

Akademiestraste .
Lu verkaufen .

^ - rmn M vfhqgteuer Gisschrank sowie ein !
Getrolechch-rlpparat sind zü verkaufen : Kronen- 1
Maße 47 im 8. Stock. ^ _

kelegechit U LmMiltt.
>*2.1. Im Aufträge habe ich eine noch ganz neue l" aruilur (Divan und 4 Halb- !

äsen. Preis nach Uebereinkunft . s
KeschN Amalienstraße 23.

Glegaute Damenkleider
. . .. Trauer billigst zu verkaufen : sehr schöne
gtüme In Beigx, grau Baröge mtt weißer Seide
uttt rc. , fast neu , für 18- H5 Mk>, getragene6—10 ein brauner Regenmantel 12 Mk.,»schblousen 1—3 Mk. , auch elegante Gommer?r undMtragene Souneuschirme. Die Kleider

für gMe Damen . Händler verbeten . Adressei« Kvntov-des Tagblattes zu zufragen.
Für LandWMfstztett ;
Waffenrock mit Epametken , Helm mtt

, Schärfte und Portstpre, gut erhalten, sind s
k abMgeben : Dougtasstraßst 15, Hof .

Heu - Verkauf .
Hs Eeutuer Wiesenheu sind zu verkaufen .M Erfragen WchMldtzxaß » O. LI

Douglasstrcrste
empfiehlt -

vorzüglich gebauten, reinen

Cischwein
per Liter S« Pfg .

Abgabe von Freivrvben .

Eine gut
rreugeschSft p

schftd mittlerer
t.

"

Äsen gebucht .

werden zu kaufen

ftövch gut alten , wird
3374 sind

»» WS ..
-

LK '

können noch eins
straße 57 im 3.

md MeMsch
e Herren theilnehmen: Kaffer- !

KlavLer -Urrtemeicht /
dorzWjchstn. mtt leichffMch« Lheerje «Uheilt

Frau 88l»»Uu Ikvftusrl»,— Zähriugerstra - e 8V, S. Stock.

8 . ä ,

_ clvs Nirosvo-^ ppur»iv8 »Uvruouoator Nou -
ttttou bvLirttt vius übvr-

_ ouäs vvlio ^ rwvttliessunb<tsr«Ävp Lsstauätsisils cksr Lakkss-
HMMvn , äadvr Lutviokolllm? siussdisusr unbokauotsu ^VottlM-
soltmavks uuct vvsvu 4.ds»u8uusävr soklvodtsu vLmpks uuä Vu-
rvwisttmtsu dsssvrs Lottömmiiott -
ksit ULvtt ävm kvuusss .

Nuxvl 'a Stroooo -lLaNoo «Ina
uaott sorstultisvr älisvduuu vsr-
«rttioäouor vorrüKlioksrHualitätsu
vusammsnsostsUt, voäurott eins

Ltoksrairxxara ^ ltrt 10.7.

Ache, geimit, zsmtirt reii,
per Pfund von 80 Pfg . an,Thee

von Mk . 1 .60 an per Pfund,
Theefpitze«

Mk. reo per Pfund,' Mehl 00
« Pftmd 9V Pf, .,

Mehl, Kaiserauszug,
s Pfund gs Pf, .,

Kuorr's Blitzsuppen,
sehr fein ,

eine Tafel 10 Pfg . ,
MWi's KmsAttilsWea,

sehr sei«,
eimRoH 10 Pfg.,
Bühnen

die 2 Pfd .-Büchse 35 Pfg.,
50 gute Ligavven

Mk . 2.20,
Zange ÄmmWer

Per Packet 40 Pfg.,
Seife

per Pfund von 15 Pfg . an,
festen Spiritus ,

sogenannte Blitzkocher,
20 und 35 Pfg . per Büchse,

feinsten Limburger
per Stein 40 Pfg . ,

Seifenpulver,
5 Pfg. per Stück, 5 Stück 20 Pfg .,

empfiehlt
LLüssls ,

_ Amalienstraße 37.

Tafel-Honig,
garautirt rein, vorzügliche Qualität,
empfiehlt per Pfund 73 Pfg. g .J.

Ulbert Halber , Kaiserstraße 140.
Drogeu, Kolonial-, Material - «. Farbwaaren .

von 6 llhr ab
mMr Wake »

o 0 » r <ilLA,r1us .
bei
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SMm Kchm
täglich frisch- bei

KtiOAklS

AuM
!iur mitlV3S 8ei'
rurubsi -eiten .

zu baden bet V letvr MvrLI «.

!l -

von direktem Bezug aus Rußland
empfiehlt —

V. va,rtlLLrLALS.
Wljte- »üb kmüse-kliisenit»

empfiehlt in bester Waare Mi st 10.3.
Hofdrogerie Osnl kotk .

empfiehlt
Frische Spargel »

H1nsr »t ^v»88«r (frische Füllung ).

Apotheker, Krankenkassen und Wicdervcrkäufer
erhalten Rabatt .

10.3. Drogerie S »oR Holl ».

^ -0 lr.7,

Snkor , » aksrsokrot , 2Ls.1»gobrot ,
vürttowdvrxsr LLolrsol ,
Llolnosstorkinslilknttor ,
» Isis , Irooksntrodor ,
LtopkvslsobLorn ,
Lau , Strod , l 'orkstron , lorkmull ,
Solnwollv

empfiehlt
Unninnnn ,

— Akademiestrafie 20.

Hvrottlrar vorlorov
find Russe », Schwabe» rc. nach Anwendungmeines

„Schwabentod ".
Zu haben in Packetchen zu 10 Pf. nebst Gebrauchs¬
anweisung .

änllns v «Ln N » ol »Lo1x «r ,
20 .17 . Deoaerie. Zäbringerstratze kb.

81roI » I » iLrL » « lL «
in sLmwÜichen Farben empfiehlt billigst

Anitas Velin Unodkolgsr ,
20.16. Drogerie, ZähringerstratzeSS.

? keste Läse
.

?
Keller LuKsstrinker Iruuks in ssinsrn

_ _ _ —Sirenen Interesse uusern

das l?1und

„Vor^ügliobsr k' s.inilien -Ls.Ues",
Aarantirt reinsobinsalcend , IrLktiA und vor» Antsru ^ roina .

Ül^üoll " Kbübb ÜL8 Pfund L 7öz 88 und 32 pfg.
— V«rlt »nk v «» /z lkknnü »i».

WMkr MküDgUliil.
ltsisvnntns »»« IS2 , gvgvnüdsr ci . posl-kivudau.

WM MMM m Lmeiieliei' LEe.

F^Is 6vl « gvnk « it vmpßvklv
^ ein « I *artl »i «

Aer§e-Ä?ÄFS^ -Likemi/e-r,
InäeUos soliön xekertixtv»sni'snlisiiiasn

rum »vrolvllungsprsis .

^ 4ck«ir »«, 8ei,^r--
neben den » Oolosssum .

8pevlLl1ä1 : WZsvliv ^ slrnileslion .

Ismen - Hatk
llur KtziikeitM der 831800,

gsnninl und ungsnnint , V6A6N vorAerüLlrter 8aison , UIN
ue.bn k-.1i 211 rllulNW , 2U bedeutend

Fera6AsesefLfe» Arersen,
deuZleiobeu rille Lutksten und Ls ^ ninsntiKel .

Ls. V .
I 'iliels : lvniserstrasss 113. vLUptASSvlläkt : ^ aldstrasse 49.

Ein gewandter Abfüller
für Sodawasser in eine hiesige IH»«r»lvass «irkadr1Ir gesucht . Solche ,
welche « it Pferd und Fuhrwerk vertraut und zuverlässigfahren können ,
bevorzugt. Näheres im Kontor des Tagblattes . —
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10.1.

Lair Llixir
ist bis jetzt unerreicht das Beste .Der tägliche Gebrauch sichert ein
volles reiches Haar bis zum hohenAlter. Nie tritt Haarausfall oder
Schuppenbildungauf. Alleinvon
Frz . Knbn, Kronenparf., Nürn¬
berg . Hier : ^ 6. LLtetvr ,Kaiserstr., sowie in allen Friseurgeschästen .

Ak°MP5G 20.17.

oldt dlenäenö «elsso
M «oka»

Vallbei'li'sMolleg
> VVssoK - Mcl

"

Ljllolaeokt mit llamsa
l vf. Ikompson
! «. Löllplrmsrili LLlll/V/ilil

Vorslodt
vor ll»oh»dmunxsvi

Vidsrül ttuillck .
Kllnlnlsne bsbrlknne ,

Lmt AeAlL, VÜLeläark.

8ekw»btzupulvvr
von ruvsrlässi'ssr liVirkullA

KMptvllisll 21.
Keltt'iilikl' inst Ilseiiflllgkf,

Loks der Läbringer- u. Lronsnstrassv .

rc.
empfiehlt

1UÜU8 vskn ^laekfolgei '
,

VrvxvrL « ,los. Zähringerstraße SS.

Illsmckeii « aeli Ugs88 >
W In dosier Luskttdrnnx . ^

12.7. Orosses DaAer in : ^
W liorrsn - und Knabvnkomävn, W
M Vorhemden , lirsgon , Msnsekvttvn , W
M llsform - und llvrmsikvmdvn , ^
M Unterhosen , Untorjnoksn , 8oekvn, W
M Lrevatten und llossntrsgsrn Win ^ntsn tzualitäten Ln billigstenkreisen vmpLsblt ^
W Luslsv Obvnsl , >

88 Laissrstrass« 88 .^
WI

Geschästsauzeige und Empfehlung.
Der ergebei -st Unterzeichnete beehrt sich, die Einwohner Karlsruhes undUmgebung in Kenntniß zu setzen, daß er hier eine

'
Wsiv . d . SLl . äl . uu . A

errichtet hat.
Ich empfehle i»sviiv , nvingvksilvnv Vilvin « in Quantitäten von20 Liter ab in allen Preislagen und mache besonders auf einen ^ nvinsnItlai ' bgi ' LGivi ' »» aufmerksam , welcher aus ten Kellereien des Herrn Bürger¬meister llr . ölanksntiorn in Müll heim bezogen wurde.

Mit der Zusicherung reeller Bedienung ersuche ich das geehrte Publikum um
gefällige Benützung meines Weinlagers.

. / « >»< / « .
Aontor : waldstrafte 37.
Aellerr waldftrafte2.2.

) Färberei , chem. Wascherei)
v »m ^1. I 'irnrobr , Kaiscrstraße 28,d

empfiehlt sich im Waschen und Reinigen von Ball - und GesellschaftS -
^ kostümen, Teppichen , Vorhängen u. s. w .

^ aller Herren - und Damenkleider in vollständig gemachtem Zustande undnur echte» Farben zu billigen Preisen. —

»er

Vürkvpp „Lettvitlos ",
Mrlrvpp „vialls",
kri8ter L k «88ma » n „ Xntional "

,
„Lsrvla", 6 «K6»e Aarke,
kvll ^ evt krörvs , krsv « . Aarke ,

vmpLsblt in grosser ^usvabl bvi günstigsten Ledingungsn

MeedamLer ,^ « L» Ii « » 8lr » 88v 18 .
llepsnslunsn pnompl unil billig . —

M -M M As WtI8>ALM M M ASS« MM slssldMM

VsrsLuursn Sio niollt , vor ^ .nsobnKun§ eines

sieb »n dis Firnis . » . llavb , Karlsruhe , Loks der LrisA - und Rüppurrer -strasse 2, 2 Dreien , su wenden .
Dort Luden 8io dis sobönsts ^ uswabl vom billigsten l -srnklnvisrbis rum ideal vollkommensten 6 onvor 1-l? ini »!no . Dis Lrsparnisse kklrDadenmietbe , OssebLktskübrer, Luobbalter eto. lässt dis Lirma ibron Xäuksrv

rugut kommen , dabei - kaukt man bei ibr erstaunliob billig. Der grosse ,stets waobsonds Dmsatr ist der beste Beweis . Osspielts Instrumentswerden in Dausvb genommen . ^ bsobla^srablunASn beveilllAt.^ sonrntnran und LltinrnnnKvL von Llaviersn vsrden ruvsr -lLssi^ und billig besorgt .



fsjzeö !
'

I . Vvlp )
?ei' «

' lil: lleiinislr !ies.
WsbÄstosssv 3S ,

kmpLsd.lt kür «
U > LL HL O » L

8 ii 3 mpooin 8
(smvrUcsnisvkiss Kopf^ asoksn ) mit

? i' aoSrsnsppsi ' sl
nvuvslvn 8>stsms.

A . 8i « ck » ,
Tapezier

und Dekorateur,

Herr««
straße 37

Möbel,
Wstermöbel,

Dekttiltisoe« re.
in nur gediegener

und
geschmackvoller
Ausführung .

—MB—

Lieferung
kompletter

wohmnas

in jeder Holzart und
in jedem Styl .

II» « ! !! l ls» ! I

H^ niskvur
für Wttkliige

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Karten u. ReisMcherll
er -

SV Schwarzwaldvereinskarten. "Ms

ksöklireckRttsa
-»rch TenWsirb, Tlhseiz »«b Tyrsl

empfehlen die Geschäfte von

MMet - «L

raritelixmskt » Isppict » .
Mark

Vspvstn ^ 200
» 26« ^

Vnb « «» ' 1^« -f-

II
II

-M

Zlninlnstvn
II
II

l ^ounns ^
II
I»
I»
II

Voüssvl
II
II
II
II
II

Z68
^74
205
2Zo
268
1 ?o ^
yoo - i-
268
c,00
ZOO
200
200
2«0 - i-
268
ZOO
200
200 ^

300 Meter
Z35 „
200 „
2»5 „
3«5 „
250 „
205 „
315 „
350 „
2«5 „
205 „
35° »
Y80
265
295
295
315
sSV
270
345
335

früher

f,

Mil
Naht

mit
Naht

44
70
23
SV
so
39
VS
70
« 2
45
SS

LSV
70
6V
SS
70
so

LÜV
vv
SV
SV

Mark
jetzt 30

« »
, IS

3S
n « 0
„ 24

40
, 4S
u v »

30
So
so

„ 4V
„ 4 V

V0
4V
so

, 70
» 40

V0
, V0

3.3.

sämmtliche Teppiche in nur besten Qualitäten.
^

Orsz ^Luss L LisZsl ,
Hoflieferanten .

Uavel <bek8z 8 - ortLNLiiM ,

LeAvmuLMl, Koppen ,
sowie ^ vckvN8tGM am Stück

NLUiK « kreise .

L«lxvLDLliLaiirs,iri »,
Ecke der Kaiser - und Herrenstraße 19 .

3.3. Telefon Nr . 150 .

l, . Ksdisok , l »8E «
lelepdon klr. 122.

VertrstULAMl
WAV« »« « »« Ak ^ etiev »6v8vI !tzedM , Lekim .
U«oti »i» irV« Seieuoklung »- u. IkoattiHa ^ KeaSSNSHMMDlbSW»».

. c-
ök 8LSiLi »« ß»« r §x » ÜSrlm -WosKem

tvet « r « i».
Ovnii ' sI -NviLuniivn ua»4 V« nUI»1ion »-SnS»g«i« .

« kvslu

Se V ' VÄOlMsL UsmtLoml . ^
LLL-j^ » - LME »»«j»rLSL. « »»UW -VMe . SSvMsÄMWW
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II
iu äeu

« 6N6816V

Vv8811l8

Ullä

Zr888tvr

u 8 wktkI .

Ksissrstrssss !22, II
4.1. L « Lv WaL «L8trr »^ 8v .

Mdrsvä äes KrnIiLim
LO « NrrUrrtt.

. Wir bsekreü uns lricrmit «luxksblsii«! sururviAen, äass äis » vaest « » « ns « ioxnnlestvn« r - vUKFlßP « ckcho

^ liir liiv trüli ^»Itr 8 !io «! ^ oinaivraul ^oo bereits in grosser ^ usrrnbl bei uns s 'NAetroKen siuä.li.väds OsLI HssL^ols«^
M « Dl8 ^ rLlL « - Laisei -Ltr . 116 .r-

8Kve1alAv « « I »Lkt Lür Ll » i »ä8vliul »v « » ä Or » v « ttvo
s

LkMIKEL

crk

rr-V

Ach .
» FG .Krk « a - itt - Ukllm .U«tee dem Pratektorat Tr . Kvnigl. Hoheitdes Grvßherzogs.

D»»»erstaa de» 1 l . MaMhristi -Hkmmclfah ts-tag) findet bei günstiger WtderuNg ein

MtztiQttsflttgmit Familie übeie Wolstchrtsweier̂ nachdcm Hed-MiWoof stÄtt.
^ Abmarsch präzis 6 ^ Uhr vom Bahnübergangbet HotMmre. Hierzu ladet sekundlichst et»

Der ,Vorstand.

Ü»r^««L 1k. A«. Ms . prozsotirt »vvesvne^ uikUu^ naoll WMetti Ist di« »»k Weiteres

Var Voratanä .

Hente den I «. Mai , Nachmittags S Uhr,

Mittwochs -Aonrort>
gegeben von der Kapelle des

Vad. Leib ^ Grenadier - Regiinents .
König!. Musikdirektori Uoottx «.

Reichhaltige, - , heiteres Programm .

Eintritt, ! Abonnenten . . . 30 HlEintritt, j Ntchtabonnenten. . 50 „
-W«« M»VM, »MV, »M«

Mittwch de« IS. MDoMttßsg - ilt« 11. Mai,
Abends 8 Uhr,

vom

Lkoatsn Üallavkini ,
dargestellt von

W. Joachim-Beüackint» Hofkiinstler, und
Frau Clara Bellachini

in ihren außerordentlichen Leistungen . Magische Demon¬strationen. Spiritistische Experimente, Gedankenlesen rc.Alles Nähere durch Plakate.
_ DrsLs « S«r , : Im Vorverkauf im Cigärrengeschäft von G. Schneit er.Kgiferstraßc 122 : Sperrsitz 1.30, erster . Platz -F! —.80 , zweiter Platz —.50 ; an der Abend-kaffe r Sperrsitz 1 .50, erster Platz 1 .—, zweiter Platz ^ —.60, Stehplatz —.30.Es finde« nur 2 Vorstellungen statt. *WU 3.2
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M z. Iömschtil Kaiser
",

1 Kaiser Wilhelm -Passage i .
Wannen - , Douche - , Römisch -irische - und

Dampf -Bäder - Massage , Kneipp ' sches Ver¬

fahren . Bäder in 's Haus . Geöffnet den

ganzen Tag , Sonntag bis 12 Uhr . —

ffurslua nacd kltlinaen.
FkarlSruhe Meßpiatz — Ettlingcu Holzhof .

Beste Aufnahme , gute Küche , reine Weine ,
ff . Biere , großer , schattiger Garten , auf¬
merksame Bedienung in dem renommirtcn , viel
besuchten

„0 » s1L»rrs Lvu» SirsvL ".
— Diners von 12 bis 2 Uhr . —

Der Besitzer O«>. Altknee -.
k .8 . Fahrrad - Anschluß . 39 .3 .

L . L R . Bürgeraasschußsitzung
unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Schnetzler .

Anwesend sind 91 Mitglieder .

( Schluß der Sitzung vom 5. Mai 1899 .)

Bürgermeister Siegrist theilt mit , daß mit der

Herstellung der Gehwegstrecke beim botanischen Institut
nur zugewartet worden sei, bis dasselbe fertig gestellt
wäre . Das sei nun der Fall ; es werde also auch
der Weg aemacht werden . Die Beschädigungen der

Anlagen seien sehr bedauerlich ; es bestehe aber jetzt
schon die Tendenz bei den Gerichten , exemplarische
Strafen hierfür eintreten zu lassen . Auch erhielten
die Polizeibeamten bereits entsprechende Belohnungen
für Ermittelung der Thäter .

Stadtv . Eitel möchte den Sonntagsplatz nicht zu
einem ruhestörenden Spielplatz , sondern zu einer

gärtnerischen Anlage bestimmt wissen .

Oberbürgermeister Schnetzler meint , wenn man
einen Theil des Platzes als Spielplatz für kleine
Kinder , den übrigen als Anlage herrichte, so wäre
daS sehr hübsch und praktisch. Der eigentliche Spiel
platz komme auf den künftigen Meßplatz .

Stadtv . Ulrich bedauert , daß das Geländer am
Katserplatz so niedrig sei, daß Hunde über dasselbe
springen und die Anlagen beschädigen könnten.

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , tas Ge
länder müßte dann so viel erhöht werden , daß die

Verzinsung der Herstellungskosten erheblich größer
wären , als der durch die Hunde verursachte Schaden .

Stadtv . Bönning fordert Namens der Weststadt
bewohner die Herstellung der sog . „ Blücker -Allee ".

Bürgermeister Siegrist erwidert , daß die Stadt ,
die an sich kein großes Interesse an der Herstellung
der . Blücher -Allee « habe, auf Antrag der Angrenzer
und der Militärverwaltung im Wege des Verwaltungs -

Verfahrens zu deren Ausführung genöthiat worden sei.
Die Verhandlungen über den erforderlichen Gelände -

erwerb seien z . Z . noch in der Schwebe ; nach deren

Beendigung werde Vorlage erfolgen .

Stadtv . Drtnneberg ist der Ansicht, daß man
bei dem ersten Plan hinsichtlich des Kaiserplatzes
hätte bleiben sollen ; eine gärtnerische Anlage beein¬

trächtige die Wirkung des Denkmals .

Oberbürgermeister Schnetzler weist darauf hin ,
daß Prof . Heer selbst, der ursprünglich eine architek¬
tonische Ausschmückung in 's Auge gefaßt hatte , schließ¬
lich eine gärtnerische Anlage empfohlen habe . Die

erstere könne man noch immer durchführen, sobald
man die Mittel dafür zur Verfügung habe.

Stadtv . Edelmann fragt an , ob man nicht die Mühl -

burgerchorhäuscr mit Rücksicht auf den gesteigerte » Verkehr
abzubrechen beabsichtige.

Oberbürgermeister Schnetzler hält da - für zu kost

sptelig , da man dann für die Polizetstation und da- Er

heberhäuschen anderweitigen Ersatz schaffenmüsse ; von einer

Verkehrsstörung könne keine Rede sein ; zudem bildeten

die Häuschen einen hübsche» Abschluß der Kaiserstraße .

Bei Par . 34 : Ausgaben für Gewerbe , Kunst und

Wissenschaft bemerkt Stadtverordneter Bönning , er

habe schon im »origen Zahl beantragt , den Zuschuß für
den ArbeiterbildungSverein (400 Mark ) zu streichen ; er
wundere sich, daß die« nicht geschehen sei.

Statt » . G » ldschmtt hält die Verwunderung de « Vor¬
redners für unbegründet , da die Vertreter aller übrigen
politischen Parteien sich für den Zuschuß an den Verein ,
der gute Zwecke verfolge , entschieden hätten .

Stadtv - Kolb hält den Arbeiterbildungsverein für
einen politischen , weil Sozialdemokraten , z. B . Stadt¬

verordneter Bönning , au « demselben ausgeschlossen worden

seien. Die nationalliberale Partei entnehme bei den

Wahlen ihre Kandidaten gerne au « diesem Verein . Dem
Arbeiterturnvcrein habe man bis jetzt auch noch keine
Turnhalle zur Verfügung gestellt.

Stadtv . Lacroir bestreitet , daß Jemand keinen Zu¬
tritt zum Arbeiterverein habe , weil er Sozialdemokrat sei .

Stadtv . Gold sch mit bestreitet , daß die national -
liberale Partei mit dem ArbeiterbildungSverein in Ver¬
bindung getreten sei, um Kandidaten aus demselben zu
bekommen. In dem Verein seien übrigen « auch sozial¬
demokratische Mitglieder ; er hielte es aber durchaus nicht
ür unrecht , wenn dieselben ausgeschlossen würden , da der

Verein die Liebe zu Fürst und Vaterland pflege.
Stadtv . Heimburger glaubt , daß Stadtverordneter

Kolb mit seinen Ausführungen recht habe. Ein Verein ,
der eine bestimmte Partei ausschließe , sei ein politischer .
Alle Parteien hätten Liebe zum Vaterland , sie unterschieden
ich nur darin , wie sie dieselbe zum Ausdruck brächten ;
er stimme gegen den Zuschuß .

Stadtv . Kolb bemerkt , wenn ein Verein erklärt , er
trete ein für Kaiser und Reich, für Fürst und Vaterland ,
o treibe er damit gewöhnlich auch Politik , und zwar

nationallibcrale . Er erinnere ferner an die Vorträge ,
welche die Nationalliberalen im Verein über die Flvtten -

rage gehalten hätten .
Stadtv . Gold sch mit erwidert , daß die Vorträge im

ArbeiterbildungSverein von Leuten verschiedener Partct -

richtungcn gehalten würden , jener über die Flvttenfrage
et auch nicht von einem Nationalliberalen gehalten worden .

Der Vorsitzende bittet , die Erörterung politischer Fragen
thunlichst zu unterlassen .

Stadtv . Schaler führt sodann aus , daß der Arbeiter -

bildungsvcretn ein rvlitischer sei. Er verwahrt sich im
Uebrtgcn dagegen , daß die Sozialdemokraten weniger
patriotisch gesinnt seien, als die Anhänger anderer Par¬
teien . Von den Sozialdemokraten habe noch niemand eine
Monarchie gestürzt .

Stadtv . Heimburger ist der Ansicht, daß man
ein guter Deutscher sein könne, obwohl man Republikaner
sei. Er persönlich sei Monarchist , weil er diese Staats¬
form für die in Deutschland einzig richtige halte .
Was seine ihm viel vorgeworfene Freundschaft mit
der Sozialdemokratie betreffe, so beschränke sich dieselbe
auf das Zusammengehen bei den Wahlen Bei einem
anderen Wahlsystem (Proportionalwahlen ) wäre daS
anders .

Stadtv . Früh auf faßt den ArbeiterbildungSverein
auch für einen hochpolitischen Verein auf und stimmt

en den Zuschuß .
Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt, daß dem

Arbeiterturnverein s. Zt . die Bitte um Ueberlasiung
eines Lokals abgeschlagen wurde , weil der Nachweis
erbracht worden sei, daß in dem Verein sozialdemo¬
kratische Politik getrieben würde . Nachdem nun vor
einigen Tagen eine neue Eingabe eingekommen sei,
in der das letztere ausdrücklich bestritten wird , werde
man die Angelegenheit nochmals in Erwägung ziehen .

Bei der hierauf erfolgenden Abstimmung erklärt
sich die Minderheit der Versammlung für den Strich
deS Zuschusses an den Arbeiterbildungsverein .

Stadtv . Willi regt an , daß man den Arbeit
nehmern in der Anstalt für Arbeitsnachweis auch
einigen Einfluß einräumen möge . Man solle ein
städtisches Arbeitsnachweisbureau einrichten , dann
werde auch das Vertrauen zu demselben wachsen.

Oberbürgermeister Schnetzler wird die Angelegen
heit in der sozialpolitischen Kommission und dem
Stadtrath zur Sprache bringen .

Stadtv . Schneider betont , daß bei der Anstalt
für Arbeitsnachweis eine Reihe von Korporationen
mit Beiträgen betheiligt seien.

Oberbürgermeister Schnetzler wird mit diesen in 's
Benehmen treten .

Stadtv . Schwindt führt aus , er führe die Be »
rcchnung des Arbeitsnachweises seit der Gründung
desselben . Gch . Oberfinanzrath Fuchs und er hätten
damals auch Vertreter der Arbeitnehmer eingeladen ;
diese seien auch 2 bis 3 Mal erschienen, dann nicht
mehr . Er sei damit einverstanden , daß sie nunmehr
wieder eingeladen würden . Der Arbeitsnachweis , zu
dem auch der Staat einen Beitrag leiste , sei gut
organisirt ; er habe sich jetzt über das ganze Land
verbreitet .

Stadtrath Dürr möchte dringend wünschen, daß
der Beitrag für den Kunstverein in der urspünglichen
Höhe von 2000 beibehalten würde .

Stadtv . vr . Goldschnitt hält auch dafür , daß
Karlsruhe künstlerische Bestrebungen unterstützen müsse ;
wenn im nächsten Jahr ein höherer Beitrag beantragt
weide , würde er jedenfalls genehmigt werden . Im
klebrigen überläßt er die Entscheidung dem Bürger ,
ausschuß .

Stadtv . Edelmann ist für gänzlichen Strich des
Beitrages , da die Mitglieder de « Kunstvereins den
bestsitmrtesten Kreisen angehören .

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt, daß nicht
die Mitglieder des Vereins durch den Bewag unter¬
stützt werden sollen , sondern lediglich die Kunst. Die

I Ausstellungen des Vereins seien sehr belehrend . Wie

hoch der Beitrag bemessen werden solle , sei Sach «
Gefühls und der Sympathie .

Stadtv . Hcimburger erkärt , daß die meisten Mit¬
glieder dem Kunstvcrein nicht beigetreten seien, um sich
Genüsse und Vortheile zu verschaffen , sondern nur um
die Kunst zu unterstützen . Ihnen könne man nicht gut
noch mehr zumuthen . Er bitte um Wiederherstellung der
Position .

Bei der Abstimmung spricht sich die Mehrheit für die
Erhöhung des Beitrages auf 2000 Mark aus .

Stadtv . Hartmann wünscht , daß von dem für
Festlichkeiten im laufenden Jahr vorgesehenen Betrag von
20000 Mark die Summe von 10000 Mark gestrichen
werde.

Oberbürgermeister Schnetzler weist darauf hin, daß
in diesem Jahre ein Fest der technischen Hochschule, der
Kongreß für Knabenhandfertigkeit , die Kaisermanöver
und eventuell der Besuch de - Prinz -Regenten von Bayern
bevorstünden . Die Stadt sei hierbei zu Repräsentation
verpflichtet.

Stadtv . Müller hält die Position , deren Nothwendig -
keit genau geprüft worden sei, für kaum ausreichend und
einen Strich daran für unmöglich .

Stadtv . Kolb wird mit seiner Partei gegen die
Forderung stimmen . Man gäbe manchmal für derartige
Zwecke in 2 bi« 3 Tagen 100 000 Mark aus , während
man zeitgemäße Forderungen der Sozialdemokratie ohne
weiteres ablehne .

Stadtv . Goldschmit will keine politische Debatte
über diesen Antrag eröffnet sehe » .

Stadtv .-V . Kern hebt hervor , daß nach Ansicht der
Sozialdemokraten zeitgemäße Forderungen immer nur
die ihrigen seien . Es gäbe aber noch andere Kreise u»d
Ansichten , die auch ihre Berechtigung hätten . Er bitte
um Annahme der Position .

Stadtv . Ba u meistcr wünscht zur besseren Ocienttrung
Einzelheiten über die Verwendung von 20000 Mark

zu wissen.
Stadtv . Müller erwidert , daß man einen genauen

Plan für die Festlichkeiten nicht vorlegen könne.
Stadtv . Schneider führt aus , daß man in früheren

Jahren 60 , 80 und sogar 100000 Mark ausgegeben
habe . Zur Zeit habe man einen großen Vorrath von
Utensilien (Fahnen , Masten , Dekorationsstücken re .) . Daher
seien jetzt rie Festlichkeiten billiger . 20000 Mark sei
aber das Mindeste , was man in diesem Jahre dafür
benöthige - Zudem brächten die Festlichkeiten, insbesondere
da « Kaisermanöver , der Stadt indirekt in Folge de«

Zuzuges von Fremden mehr Nutzen, als sie der Stadt
kosteten.

Stadtv . Schaier wird allen wirthschaftlichen Aus¬
gaben zustimmcn , die fragliche aber als unwirthschaftliche
ablehnen .

Oberbürgermeister Schnetzler antwortet dem Stadt¬
verordneten Baumeister , daß er sich bei den Festlichkeiten
hauptsächlich um musikalische Veranstaltungen und Beflag -

gung handle » werde. 8000 Mark habe man sonst schon
für Festlichkeiten benöthigt , ein Zuschlag von 12000 Mark

sür das laufende Jahr sei sehr bescheiden ; auch er halte
diese Ausgaben für sehr wirthschaftltch .

Die Minderung der Position wird hierauf mit großer
Mehrheit abgelehnt .

Bet Par . 39 ( sonstige Ausgaben ) stellt Stadtv . Kolb
den Antrag , den Beitrag an den Karlsruher Retterverein
im Betrag von 500 Mark zu streichen. Dieser Antrag
werde zwar immer abgelehnt . Seiner Ansicht nach hätten
aber die Leute, die dem Reitsport huldigten , so viel Geld ,
daß ein Beitrag unnöthig sei. Ferner bittet er um Aus¬

kunft über den Sonntagsverein .
Stadtrath Schüssele hält den Beitrag für den

Retterverein für eine zum Nutzen der Stadt dienende

Ausgabe . Der Verein stifte theure Ehrenpreise ; die
Rennen zögen zahlreiche Leute von auswärts bet ; andere
Städte , wie Freiburg und Mannheim , bewilligten wett

höhere Zuschüsse. Köln habe sogar einen Reitplatz gestellt.
Außerdem hätten sämmtltche Kutscher vor 3 Jahren gegen
den Strich der Beitrags oppontrt .

Bürgermeister Kraemer ertheilt die vom Stadtver¬
ordneten Kolb erbetene Auskunft über den Sonntagsvereta ;
der Sonntags kämen Dienstboten , Arbeiter « . s. » .
zusammen , denen dann belehrende Vorträge gehalten
würden .

Stadtv . Kolb meint , wenn man den Retterverein
unterstütze , dann gäbe es noch viele andere Vereine (Rad¬

fahr - , Ruder - re . Vereine ) , die mit gerade so viel Berechtigung
Zuschuß beanspruchen könnten .

Nachdem Stadtv . Müller noch erklärt hatte , daß
der Sonntagsverein von Menschenfreunde » au - gehe, und
weder religiöse noch politische Zwecke verfolge , wird über
den Antrag des Stadtverordneten Kolb abgestimmt ; der
Strich des Beitrage - wird abgelehnt .

Hierauf wird in Abwesenheit de - Oberbürgermeister «
Schnetzler unter Vorsitz des Bürgermeisters Kr » emer
die vom Stadtverordneten -Vorstand beantragte Gehalts¬
erhöhung de « Elfteren genehmigt ; dagegen stimmten nur
die Sozialdemokraten , und auch diese nur mit Rücksicht
auf die derzeitige ungünstige Finanzlage der Stadt .

Der Umlagcfuß wird schließlich einstimmig auf 41 Pfg .
für 100 Mk . Steuerkapital festgesetzt .

Druck uub Verlag der Ehr . - r. Müller ' schen Hofbuchhaudluug, redi »trt unter Verantwortlichkeit »ou Ludwig Riegel tu Karlsruhe .
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